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Projektbeschreibung Im Verbundvorhaben QEWSplus werden wichtige Aspekte der 
Qualitätssicherung und Qualitätssteigerung oberflächennaher 
geothermischer Systeme von der Planung über die Ausführung bis hin zur 
Inbetriebnahme untersucht und hierzu Lösungen entwickelt. 

Das auf dem Vorgängerprojekt QEWS II aufbauende Vorhaben soll damit 
zum Abbau von Risiken, zur Reduzierung von Energiegestehungskosten, 
zu einer höheren Effizienz- und Anlagenverfügbarkeit sowie zur 
Steigerung der Bekanntheit und öffentlichen Akzeptanz dieser 
Technologie beitragen. 

Zu den Arbeitspunkten zählen u. a.: 

− Entwicklung eines In-situ-Mess- und Auswerteverfahrens am Beispiel 
von Erdwärmesonden, welches die Überprüfung und Ermittlung der 
thermisch-energetischen Eigenschaften des gesamten 
geothermischen Quellensystems innerhalb kurzer Zeit ermöglicht. 

− Erweiterung des für Erdwärmesonden etablierten Verfahrens des 
Thermal Response Tests (TRT) auf andere Quellensysteme und 
beispielhafte Herausarbeitung an einem Grabenkollektor, um dessen 
thermisches Verhalten im Untergrund zu charakterisieren und die 
Auslegungsberechnungen zu verbessern. 

− Durchführung und Quantifizierung sogenannter Kurzzeit-Verfüll-
Analyse-TRTs, um deren Aussagekraft zur Qualitätskontrolle zu 
überprüfen. Mit der Kombination aus zur Verfügung stehendem TRT-
Testequipment und Messtechnik sowie ergänzenden experimentellen 
Untersuchungen wird eine aktive thermische Tomografie von 
Erdwärmesonden ermöglicht. Um die Qualität kommerzieller TRT-
Geräte zu überprüfen, deren Messergebnisse wesentlich für die 
Dimensionierung und Effizienz geothermischer Anlagen sind, wird der 
TRT-Prüfstand aus QEWS II weiterentwickelt, mit dem Ziel der 
Erstellung von Zertifizierungsregeln für TRT-Geräte. 

− Die Qualität von Verfüllmaterialien wird weiter untersucht und 
Möglichkeiten zu deren Verbesserung aufgezeigt, indem Versuche in 
Systemtriaxialzellen, in Großversuchsständen und an realen 
Testsonden erfolgen und deren Ergebnisse verglichen werden. 
Erstmals werden in einem Steinbruch verschieden hinterfüllte 
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Testsonden installiert, die nach umfangreichen In-Situ Tests wieder 
freigelegt werden, um die reale Verfüllqualität und die zugrunde 
liegenden Zusammenhänge zu bewerten. Zudem wird ein neues 
automatisches Verfüllmonitoring ausgearbeitet und getestet. 

− Entwicklung konsistenter Auslegungsmodelle für unterschiedliche 
oberflächennahe geothermische Quellensysteme um zusätzliche 
Quellensysteme ergänzt und in ihrer Funktionalität erweitert. Es 
werden insbesondere Kombinationen gleichartiger und 
unterschiedlicher Quellensysteme abgebildet und in dafür weiter zu 
entwickelnde Softwarewerkzeuge integriert. 

Die gesamtheitliche Betrachtung in diesem Verbundvorhaben liefert 
wichtige Beiträge zur Qualitätssicherung und -steigerung 
oberflächennaher Geothermiesysteme. Die Forschungsergebnisse führen 
zu mehr Planungssicherheit bei gleichzeitiger Reduzierung der Kosten, 
angefangen bei der Auswahl und Auslegung des Quellensystems, über die 
Ausführung durch die detaillierten Untersuchungen der Verfüllbaustoffe 
unter verschiedensten Randbedingungen bis hin zur Inbetriebnahme 
durch die Entwicklung eines In-Situ-Anlagen-TRTs. Damit werden Beiträge 
geleistet zur Qualitätssteigerung sowie ökonomischen und ökologischen 
Performance dieser Systeme und auch zur Steigerung der Bekanntheit, 
Attraktivität und Akzeptanz der oberflächennahen Geothermie. 

Aktuelle Informationen zum Verbundvorhaben können der Webseite 
www.qewsplus.de entnommen werden. 
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